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„Stars hautnah“
in der Manege

„Zelt“ mit vier Knallern und dicker Überraschung

Weiden. (rg) Vor einem Jahr
brachten „Papa Roach“ noch das
Fan-Meer bei den Mega-Festi-
vals „Rock im Park“ und „Rock
am Ring“ zum Tosen. Nu Metal
für die Masse. Ein paar Num-
mern kleiner geht’s auch: In
Weiden wollen die knallharten
Kalifornier Klasse beweisen. In
einer 1200-Mann-Manege, in der
die Anhänger so dicht dran sind
wie nirgendwo sonst. Motto des
„Zelt 2010“: „Stars hautnah“.

Stars? Wirklich keine Übertreibung.
Von einem „Premium-Programm“
spricht Hubert Schober, „Zelt“-Erfin-
der 1989 und Mitorganisator des
Comebacks 2010: „Diesmal ist kein

einziger Füller dabei. Bei früheren
,Zelten‘ hätten wir jede dieser Bands
als Headliner nehmen können.“ Dass
2010 die Jugend garantiert nicht alt
aussieht, betont Organisator Florian
Graf vom Stadtjugendring. Während
sich ältere Semester auf „Asia“ (29.
Juli) und – Favorit von OB Kurt Seg-
gewiß! – „Earth, Wind & Fire Experi-
ence“ (30. Juli) freuen dürfen, sind

gleich drei von fünf „Zelt“-Abenden
für jüngere Ohren bestimmt. Zum
Auftakt „Papa Roach“ (28. Juli), zum
Finale „Revolverheld“ (1. August).
Und dazwischen? Tja. Der „Zelt-Artist
vom 31. Juli ist noch geheim ...

Um dem Vorverkauf in anderen
Städten nicht zu schaden, musste
Graf zusichern, den Namen nicht vor
dem 20. Mai bekannt zu geben. Zur
Identität einstweilen nur so viel: Rap-
per, deutsch, riesige Fangemeinde
und überhaupt „eine echte Sensation
für Weiden“. Als wären die übrigen
Acts nicht schon Sensation genug.
Vom Festival-Erfolg zeigen sich Seg-
gewiß und SJR-Vorsitzende Tanja
Koller folglich jetzt schon überzeugt.
Der OB nennt das „Zelt“ „eine neue
Rakete im Kulturbereich der Stadt“.

Besser: eine alte Rakete mit neuem
Antrieb. Relativ regelmäßig stieg das
„Zelt“ von 1989 bis 2000. Eine fast
ebenso lange Sendepause folgte. „Es
hat ein paar Jahre gedauert, bis sich
die Stadt bereit erklärt hat, dahinter-
zustehen“, sagt Graf. In ihrem Auf-
trag tritt der Jugendring nun als Aus-
richter auf.

Eine weitere Neuerung: Erstmals
schlägt das Festival seine Zelte auf
dem Parkplatz gegenüber dem Was-
serwerkstadion auf. Buchstäblich.
„Eine richtige Zelt-Stadt“ kündigt der
Organisator an. Die Konzert-Manege
selbst sei „größer und komfortabler“
als von früheren Zelten gewohnt, be-
sitzt einen richtigen Boden und Sitze
statt Holzbänke. Wen es nicht darauf
hält, erlebt die besonderen „Zelt“-Qua-
litäten. Nämlich: „Stars hautnah“.

Weitere Informationen im Internet:
www.daszelt.de

1. August: Revolverheld. Rock-Band aus Hamburg, 2003 gegründet. Singles wie „Unzertrennlich“ und „Helden 2008“
wurden zu Hits. Ebenso das aktuelle Album „In Farbe“ mit dem Radio-Dauerbrenner „Spinner“.

Hintergrund

„Papa Roach“ zum
Schnäppchenpreis
Ab sofort sind Karten für sämtli-
che „Zelt“-Konzerte im Vorver-
kauf erhältlich. Ausnahme: das
Gastspiel des HipHop-Stars, der
am 31. Juli auftritt. Hierfür soll es
Tickets ab 20. Mai geben.Wie Or-
ganisator Florian Graf versichert,
sinddie Preise –mit Rücksicht auf
Jugendliche – bewusst niedrig ge-
halten: Der Eintritt zu den Kon-
zerten von „Papa Roach“, „Revol-
verheld“ und dem Rapper kostet
weniger als 30 Euro. Unter 40
Euro blättern die wohl etwas älte-
ren Besucher von „Asia“ und
„Earth Wind & Fire Experience“
hin. Graf: „Wir haben hart ver-
handelt.“ Zudem freut sich der
Organisator, dass die größten
Medien der Region das Spektakel
präsentieren. Natürlich auch
„Der neue Tag“.

Das komfortable Zirkuszelt
„der neuen Generation“ fasst
rund 1200 Zuschauer. Ein Sitz-
platzanspruch besteht jedoch
nicht. Tickets gibt es unter ande-
rem beimMedienhaus „Der neue
Tag“, Telefon 0961/85-550. (rg)

Original-Gitarrist
mit Original-Hits

„Earth Wind & Fire“? Bitte auch
das Kleingedruckte lesen. Dann
heißt die Band„EarthWind& Fire
Experience feat. Al McKay“. Bei
den „Zelt“-Artisten vom 30. Juli
handelt es sich somit nicht um
die Originalformation, sondern
um die Band des „EW&F“-Gitar-
risten und Songschreibers
McKay, der sich mit seinen ehe-
maligen Kollegen überworfen
hat. ImGepäck hat er dennoch all
die alten Hits wie „September“.
Und er spielt sie laut Hubert
Schober mindestens so mitrei-
ßend wie die Konkurrenz. (rg)

Zitat

„Ich bin überzeugt, dass das
,Zelt‘ nach zehnjähriger Absti-
nenz zum Erfolg wird. Es wird
Folgejahre haben. Für Jüngere
und ältere Jüngere muss es ein
Angebot geben in der Stadt.“

OB Kurt Seggewiß.

Tipps und Termine

Melodic-Metal
und Classic-Rock

AmEnde ist’s melodiöserMetal –
jedoch mit einer ungeheuren
Bandbreite. Im Falle von „Meridi-
an“ reicht sie von sanften Strei-
cherklängen bis hin zu brüllen-
den Gitarren-Riffs. Was René
Baumann, Christopher Lange,
Jürgen Einzinger, Marco Hennig,
Tobias Rauscher und Michael
Hennig davon auf die Bühne
bringen können? Die Antwort
gibt’s am Freitag ab 21 Uhr im
Rothenstädter Salute-Club.

Wobei es nur „einenWeg“ zum
wahren Rock gibt. Behauptet zu-
mindest „One Way“, die zweite
Band des „Muckefuk“-Abends.
Die fünf Musiker aus Waidhaus
und Eslarn heizen mit eigenen
Songs im Stile des „Classic Rock“
ein, der auch in Form von Kra-
chern aus den 80er und 90er Jah-
ren Urständ’ feiert.(rg)

Am Freitag bei „Muckefuk“: die
Metal-Band „Meridian“.

„Freunde des Stadtbads“ schwimmen obenauf
Kinderbad wird attraktiver – Förderverein hat in vier Jahren bereits viel erreicht

Weiden. (hcz) In den vier Jahren sei-
nes Bestehens hat der Stadtbad-För-
derverein schon einiges geleistet.
Vorsitzender Andreas Baierl erinner-
te bei der Jahreshauptversammlung
nicht nur an die Familien- und Som-
merfeste, sondern auch an die finan-
zielle Unterstützung zugunsten des
Stadtbads. Dadurch sei vor zwei Jah-
ren das Sonnensegel für das Kinder-
plantschbecken möglich gemacht
worden.

3000 Euro an die Stadt
Heuer werden die „Freunde des
Stadtbads“ 3000 Euro an die Stadt
überweisen. Ihre Idee, das Kinderbad
auszubaggern und mit grobkörnigem
Kies aufzufüllen, war prompt aufge-
griffen worden. Es wird in der kom-
menden Badesaison eine weitere At-
traktion in der beliebten Freizeitanla-
ge bilden. Die Stadträte Gisela Hel-
gath und Alois Lukas betonten in ih-
ren Grußworten, dass der einstimmi-
ge Beschluss des Bauausschusses si-
cher auch durch das Engagement des
Vereins beeinflusst worden sei.

Das „Kleinod inmitten der Stadt“
so zu erhalten, wie es ist und nur be-
hutsam zur Verschönerung einzu-
greifen, bezeichnete Helgath als
wichtigste Aufgabe desVereins. Lukas
erinnerte daran, dass schon mehr-
mals Versuche, die Anlage zu kom-
merzialisieren, abgewehrt werden
konnten. Sie als kostenloses Angebot
für die Familien zu erhalten, liege

ihm, genauso wie seiner Fraktions-
kollegin Steffi Sperrer, am Herzen.

Stellvertretende SPD-Fraktionsvor-
sitzende Waltraud Koller-Girke über-
brachte die Grüße des Oberbürger-
meisters und gab einige ihrer Kind-
heitserinnerungen ans Stadtbad
preis. Koller-Girke lobte die Vor-
standschaft, der es immer wieder ge-
linge, etwas durchzusetzen und sich
mit anderen Vereinen zu vernetzen.
Für eine dieser Gruppen – die Orga-
nisatoren von „Live im Stadtbad“ –
sprach Rudolf Schieder. Das Stadt-
bad sei „ein Stück Kultur“, das erhal-
ten werden müsse, um gemeinsam
„Kultur schaffen zu können“.

Schatzmeisterin Martina Kayser
berichtete von einem Mitglieder-
stand von 166 und einem Kassen-

stand, der es ermögliche, die ein-
gangs genannte Summe locker zu
machen.

Bauhofleiter Manfred Meßner und
Norbert Leibl von der Stadtgärtnerei
verwiesen auf die gute Zusammenar-
beit mit der Vereinsführung. Dank ih-
rer Anwesenheit konnten Wünsche
von Mitgliedern, die in der anschlie-
ßenden, lockeren Diskussion vorge-
bracht wurden, gleich „auf dem kur-
zen Dienstweg“ erfüllt werden. So
wird demnächst eine Ruhebank links
von der Brücke wieder aufgestellt,
die ein Stammbadegast schmerzlich
vermisst hat. Stellvertretender Vorsit-
zender Horst Fuchs berichtete, dass
das Stadtbad in einer Umfrage seines
SPD-Ortsvereins vielfach positiv er-
wähnt worden sei.

Die Idee des Förder-
vereins, das Kinder-
bad auszubaggern
und mit Kies auf-
zufüllen, wurde be-
reits realisiert. Vor-
standschaft und
Ehrengäste nahmen
das Kiesbecken
gleich mal unter die
Lupe. Bild: hcz

Der Vorstand

Die für zwei Jahre neu gewählte
Vorstandschaft entspricht weit-
gehend der alten. Vorsitzender
bleibt Andreas Baierl, Stellvertre-
ter Horst Fuchs, Schatzmeisterin
Martina Kayser, Schriftführer
Bernhard Czichon. Als Beisitzer
wurden Inge Rudnik, Alois Lukas
undGisela Helgath bestätigt. Neu
ins Gremium kamen Stefanie
Sperrer undManfred Meisinger.

Erstmals wurden „beratende
Vorstandsmitglieder“ gewählt:
Uli Farnbauer, Margit Wach und
Claudia Rodler. Revisoren: Wil-
helmMoser, ClaudiaRodler. (hcz)

29. Juli: Asia. Britische Bombast-
Rocker, die mit „Heat Of The Mo-
ment“ (1982) ihren ganz großen
Moment hatten.

30. Juli: Earth Wind & Fire Experi-
ence. Disco-Legende der 70er-Jahre
mit tonnenweise Hits („September“,
„Fantasy“, „Can’t let go“).

28. Juli: Papa Roach. Eine der erfolgreichsten Nu-Metal-Bands überhaupt.
Das aktuelle Album der Kalifornier, „Metamorphosis“, enthält die Single
„Hollywood Whore“. Ein absoluter Hit: „Last Resort“ (2000). Bilder: hfz (4)


